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Liegemschaftskataster Kreis Soest Nr.:

Gemeinde Bad Sassendorf 
 

Satzung nach § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB  
für den Ortsteil Weslarn, Am Hovestädter 
Weg 
 
 

 

 

Aufstellungsbeschluss: 

Der Rat der Gemeinde Bad Sassendorf hat in seiner öffentlichen Sitzung am 25.11.2015 den 
Beschluss zur Einleitung des Verfahrens zur Erweiterung einer Satzung nach § 34 Abs. 4 
BauGB für den Ot. Weslarn, am Hovestädter Weg, der Gemeinde Bad Sassendorf beschlos-
sen. 
 
 
Bad Sassendorf, den 13.06.2016 gez. Dahlhoff 
  Bürgermeister 
 
 
 
Offenlegung 

Der Entwurf der Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB für den Ot. Weslarn, am Hovestädter 
Weg, der Gemeinde Bad Sassendorf und die Begründung haben gem. § 3 (2) BauGB in der 
Zeit vom 29.02.2016 bis einschließlich 01.04.2016 öffentlich ausgelegen. 
Ort und Dauer der Offenlegung sind gem. § 3 (2) BauGB am 12.02.2016 ortüblich bekannt 
gemacht worden. 
 
 
Bad Sassendorf, den 13.06.2016 gez. Dahlhoff 
  Bürgermeister 
 
 
 
Satzungsbeschluss: 

Der Rat der Gemeinde Bad Sassendorf hat mit Beschluss vom 27.04.2016 die Erweiterung 
einer Satzung nach § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB für den Ot. Weslarn, am Hovestädter Weg, der 
Gemeinde Bad Sassendorf beschlossen. 
 
 
Bad Sassendorf, den 13.06.2016 gez. Dahlhoff  gez. Held 
 Bürgermeister Schriftführer 
 
 
 
Schlussbekanntmachung: 

Der Beschluss über die Erweiterung der Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB für den Ot. Wes-
larn, am Hovestädter Weg, der Gemeinde Bad Sassendorf ist gem. § 10 Abs. 3 BauGB am 
13.06.2016 ortsüblich bekannt gemacht worden. Mit dieser Bekanntmachung tritt die Erwei-
terung einer Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB für den Ot. Weslarn, am Hovestädter Weg, 
der Gemeinde Bad Sassendorf in Kraft. 
 
 
Bad Sassendorf, den 13.06.2016 gez. Dahlhoff  
 Bürgermeister 

Satzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB  
für den Ortsteil Weslarn, am Hovestädter Weg  

der Gemeinde Bad Sassendorf 

Aufgrund des § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 Baugesetzbuch (BauGB) in der zur Zeit gültigen Fassung i. 
V. m. § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14.07.1994 
(GV. NRW S. 666 / SGV NRW 2023), in der zur Zeit gültigen Fassung, hat der Rat der Gemeinde 
Bad Sassendorf diese Satzung über einzelne Außenbereichsflächen, die durch die bauliche Nut-
zung des angrenzenden Bereichs geprägt und in den im Zusammenhang bebauten Ortsteil einzu-
beziehen sind (Ergänzungssatzung), am 27.04.2016 beschlossen. 

 § 1 Geltungsbereich 

Die Grenzen dieser Ergänzungssatzung werden gemäß den im anhängenden Lageplan  
(M 1:1000) ersichtlichen Darstellungen festgelegt.  

Die Planzeichnung im Maßstab 1 : 1.000 mit Festsetzungen, Hinweisen und sonstigen Darstellu n-
gen sowie die Verfahrensvermerke sind Bestandteil dieser Satzung.  

 § 2 Zulässigkeit von Vorhaben 

Innerhalb der in § 1 festgelegten Grenzen richtet sich die planungsrechtliche Zulässigkeit von Vo r-
haben (§ 29 BauGB) nach § 34 BauGB. 

 § 3 Festsetzungen 

Entsprechen d § 9  und  § 34 Abs. 5 Satz 2 und Satz 4 BauGB we rd en fü r d en Ge ltun gsberei ch  der  
Erg änzun gssatzung folgende Festsetzungen getroffen:  

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und §§ 22 bis 23 BauNVO) 

  Baugrenze 

  Überbaubare Grundstücksfläche  

Die Vorhaben sind hinsichtlich der äußeren Gestaltung (Firstrichtung, Dachneigung, Traufhöhe) 
der vorhandenen Bebauung anzupassen. 

SONSTIGE PLANZEICHEN 
(§ 9 Abs. 7 BauGB) 

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs der Satzung nach § 34 BauGB  

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs der Ergänzungssatzung  

 § 4 In-Kraft Treten 

Diese Satzung tritt gem. § 10 Abs. 3 BauGB am Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft.  

 

Bad Sassendorf, den 13.06.2016 

gez. Dahlhoff 

 (Bürgermeister) 

HINWEISE 

1.  Bei Hinweisen auf vorkommende geschützte Tier - und Pflanzenarten ist unverzüglich die Untere Land-
schaftsbehörde des Kreises Soest als die für den Artenschutz zuständige Behörde zu informieren.  

2. Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler ( kultur- und/oder naturgeschichtliche Bodenfunde, d.h. 
Mauern, alte Gräben, Einzelfunde aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbescha f-
fenheit, Höhlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen Lebens aus erdg eschichtlicher 
Zeit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmälern ist der Gemeinde als Untere Denkmalbehörde 
und/oder dem Westf. Museum für Archäologie/Amt für Denkmalpflege, Außenstelle Olpe (Tel.: 02761 -9 3750 Fax 
02761-2466) unverzüglich anzuzeigen und die Entdeckungsstätte mindestens drei Werktage in unverändertem 
Zustand zu erhalten (§§ 15 und 16 Denkmalschutzgesetz NRW9, falls diese nicht vorher von den Denkmalbehö r-
den freigegeben wird. Der Landschaftsverband Westfalen -Lippe ist berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen, 
auszuwerten und für wissenschaftliche Erforschung bis zu sechs Monaten in Besitz zu nehmen (§ 16 Abs. 4 
Denkmalschutzgesetz NRW). 
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